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roße Aufmerksamkeit 
bei der Bundeskonferenz 
bekommt der Beitrag von 
Dr. Stefan Vatter, Vorsit-
zender der Geistlichen 
Gemeindeerneuerung im 
Bund Evangelisch-Frei-

kirchlicher Gemeinden in Deutschland 
(BEFG), Pastor, Berater für Kirchenge-
meinden und Unternehmen.  

Mit seinem neu aufgelegten Buch 
„Finden, fördern, freisetzen. Wirksam 
führen – die Wiederentdeckung des apo-
stolischen Dienstes“ wirbt er für ein The-
ma, das ihn selbst schon seit 20 Jahren 
beschäftigt und im BFP immer mehr Be-
achtung fi ndet: Der Apostolische Dienst 
und was er in Gemeinde und Gesellschaft 
bewirken kann. 

Defi nition
Für Stefan Vatter ist der Apostel als Teil 
des „Fünffältigen Dienstes“ nach Epheser 
4, 11-12 nicht nur ein einfacher Gesandter. 
Er defi niert ihn als jemanden, der von 
Gott berufen, beauftragt und befähigt ist, 
das Reich Gottes auf der Erde zu imple-
mentieren. Jesus selbst habe sich Apostel 
genannt und die Bibel und die spätere Kir-
chengeschichte kenne sehr viele Männer 
und Frauen mit einer apostolischen Aus-
richtung. So ermutigt er die Versamm-
lung, auch selbst dafür offen zu sein, dass 
der Geist Gottes in dieser Richtung per-
sönliche Berufungen ausspreche. 

Besonders drei Dinge nennt Stefan 
Vatter als Kennzeichen eines echten Apo-
stels: Sie seien „geistliche Baumeister, 
übernatürliche Architekten“, von Gott 
befähigt, die Arbeiten am Bau des Rei-
ches Gottes sinnvoll und wirkungsvoll 
zu koordinieren. Er warnt, Menschen 
in der Gemeinde nur zu „beschäftigen“. 
Stattdessen müssten Gaben und Stärken 
erkannt und Menschen ihren Berufungen 
entsprechend gefördert und eingesetzt 
werden. 

Apostel seien auch geistliche Väter 
oder Mütter – Vorbilder im Glauben und 
Dienst, die Orientierung, Förderung und 
Schutz gleichermaßen geben können. 
Persönlichkeiten mit einer „heiligen Be-
scheidenheit, Bedeutungslosigkeit“, die 
nicht die eigene Karriere, sondern die 

Weiterentwicklung des anderen im Fo-
kus haben. Apostolische Begabung dürfe 
nie an sich selbst verschwendet werden. 
Und schließlich sei ein apostolischer 
Dienst immer auch davon 
gekennzeichnet, dass durch 
ihn Übernatürliches freige-
setzt werde.

Wirkungsweise
Unter dem Punkt „Prakti-
sche Impulse zum Aposto-
lischen Dienst“ geht Stefan 
Vatter auf die Wirkungsweise und Wich-
tigkeit des „Fünffältigen Dienstes“ ein. 
Der Dienst des Apostels, Propheten, Evan-
gelisten, Hirten und Lehrers sei von der 
Bibel her ein „Befreiungsdienst“. Durch 
sie werde der Leib Christi nicht nur „zu-
gerüstet“, sondern für die verschiedenen 
Dienste in Gemeinde und Reich Gottes 

„freigesetzt“. Jede der fünf Dienstgaben 
habe seine einzigartige Bedeutung für 
ein optimales Funktionieren des großen 
Ganzen und dürfe nicht gegeneinander 
abgegrenzt werden. Hier sei es wichtig zu 
lernen, mit den naturgegebenen Unter-
schieden gut umzugehen.

Der „Fünffältige Dienst“ sollte nach 
Meinung Vatters möglichst in jeder Ge-
meindeleitung vorhanden sein, damit 
Gemeinde ihre ganze Wirksamkeit ent-
falten könne. Man könne es vergleichen 
mit den fünf Fingern an einer Hand. 

Der Daumen sei wie der Apostel, der die 
Fähigkeit habe, alle anderen Dienste zu 
berühren. Der Zeigefi nger erinnere an 
den Propheten, dessen Aufgabe es sei, 

auch unangenehme Dinge 
zu zeigen und zu benennen. 
Der Mittelfi nger stehe für 
den Evangelisten, der am 
weitesten herausrage und 
Menschen zum Herrn füh-
re. Der Ringfi nger sei der 
Hirte – mit dem Herzen mit 
der Gemeinde verbunden 

und stark auf Familie ausgerichtet. Und 
der kleine Finger sei der Lehrer, der peni-
bel genau auf die Feinjustierungen achte. 

Interessant: Die Fünffältigkeit gebe 
es nicht nur im Zusammenhang mit Ge-
meinde, sondern lasse sich als Prinzip 
auch in vielen anderen Bereichen des Le-
bens fi nden.

Appell
Vatter schließt mit dem dringenden Ap-
pell, die Gemeinde Jesu aus den „Hinter-
höfen“ heraus zu holen und sichtbarer zu 
machen. Sie sei oft allein deshalb kaum 
relevant, weil sie nur von wenigen Men-
schen wahrgenommen werde. Gemeinde 
solle „in die erste Reihe“ und verstärkt 
in die Führungskreise der unterschied-
lichsten Bereiche der Gesellschaft hinein-
wirken, wo inzwischen eine zunehmende 
Offenheit für göttliche Weisheit spürbar 
sei.  JUTTa DÜnnEBIEr 

Der „Fünffältige 
Dienst“ sollte 

möglichst in jeder 
Gemeindeleitung 
vorhanden sein. 
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